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ginales (deux en plus). Dans l’exemplaire de Sierre, 
je n’avais pas remarqué que parfois les cúspides 
externes des marginales pouvaient présenter certains 
dédoublements plus ou moins accentués. Ces petites 
cúspides supplémentaires m’ont immédiatement frappé 
en examinant l’échantillon envoyé par Mr. Lindholm. 
Dans la cinquième rangée gauche des marginales, la 
cúspide principale se trouve être bifide, tandis que la 
sixième ne possède pas de cúspide du tout, elle est 
simplement rédluite à sa plaque basale. Il s’agit sans 
doute d’une double anomalie, car le côté droit est 
normal. Après avoir examiné attentivement, à nouveau, 
la préparation de la radule de Sierre, j ’ai vu que les 
cúspides externes des marginales pouvaient également 
présenter des dédoublements. A mon avis, l’analogie 
entre les Vitrines de Sierre et celle de Crimée ne fait 
pas de doute, il s’agit d’une seule et même espèce.

Il sera intéressant de refaire la comparaison avec 
un plus grand nombre d’échantillons de différentes 
régions des Alpes. J’espère être en mesure de le faire 
bientôt afin de pouvoir fixer de façon définitive la 
structure et la fonction, de l’énigmatique papille mus­
culaire vaginale.

Mollusken aus dem £öß im Münchener Gebiet.
Von

J o h a n n  S c h wi n d ,  München.
Eine Anzahl von Aufschlüssen im Löß des Mün­

chener Gebietes habe ich nach Mollusken untersucht 
und meine Funde in Nachstehendem zusammengestellt.

1) Aus dem hellgelbgrauen, sandigen Löß in der 
G o e t z s c h e n  Z i e g e l e i g r u b e  bei  L o c h h a u s e n
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gewann ich durch Schlämmen Succinea oblonga D rap., 
schumacheri A ndr., Trichia sericea D rap., Caecilianella 
acicula M üll.

2) Der lettige, braungelbe Löß im K a n a l e i n ­
s c h n i t t  de r  ,,Mi t t l e r e n  I s a r “ n ö r d l i c h  U n t e r ­
f ö h r i n g  zwischen dem Hochuferrand der Isar und der 
Ismaningerstraße enthielt Succ. oblonga D rap, und 
schumacheri A ndr.

3) Durch den Kanalbau der „Mittleren Isar“ war 
1923 eine H o c h u f e r w a n d  de r  I s a r  5 Mi n u t e n  
o b e r h a l b  de r  O b e r f ö h r i n g e r  Br ü c k e  aufge­
schlossen. Sie zeigte über dem Hochterrassenschotter 
ein graugelbes, 0,2 bis 0,3 m starkes Lößband von 
etwa 20 m Länge. An seiner Oberkante war dasselbe 
scharf horizontal gegen den darüber folgenden braun­
gelben Löß abgeschnitten. Letzterer erreichte mit 
seiner Entkalkungsflur eine Mächtigkeit von 1,5 m. 
Der Fossilgehalt des graugelben Lösses ergab Caec. 
acicula M üll., S ucc. putris L., Limnophysa truncatula 
M üll., Gyrorbis leucostoma gracilis G redl., Pisidium 
personatum M alm. Im braungelben Löß fand ich die­
selben Arten wieder, dazu noch Succ. oblonga D rap. 
und Lymnophysa palustris M üll. (Kümmerformen). 150 
Meter weiter nördlich sah ich über dem Hochterrassen- 
scjhotter 0,5 m grauen, entkalkten Ton und darüber 
wieder braungelben Löß mit seiner Entkalkungsflur. 
Der braungelbe Löß enthielt in seinen unteren Partien 
Lim. truncatula M üll., weiter oben folgten Succ. 
oblonga D rap., dann Trich. montana suberecta C less., 
Caec. acicula Müll., Sphyradium columella G. v. M art. 
Die Wasserschnecken beweisen, daß der Lößstaub hier 
auf sumpfigem Grunde niederfiel. Mit dem Anwachsen 
des Lösses wurde der Standort trockener und es stellten
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sich Succ. oblonga D rap, und Trick, montana su- 
berecta C less. ein, denen es möglich war, sich auf 
weiterem Raume zu verbreiten.

4) 1923 habe ich auch die Wes t -  und  O s t s e i t e  
des  K a n a l p r o f i l s  d e r  „ Mi t t l e r e n  I s a r “ n e b e n  
d e r  S t r a ß e  A u f k i r c h e n - N o t z i n g  untersucht. 
Der untere Löß an der Westseite enthielt Succ. oblonga 
D rap. Der obere Löß, der vom unteren durch einen 
gelbbraunen Lehmhorizont getrennt war, ergab Succ. 
oblonga D rap, und schumacheri A ndr. An der Ost­
seite lag zwischen dem unteren und oberen Löß 
Schwarzerde. Dem unteren Löß entnahm ich Trick, 
sericea D rap, und Succ. oblonga D rap., dem oberen 
Löß Succ. oblonga D rap., oblonga elongata Sandb., 
schumacheri A ndr., Caec. acicula M üll.

5) Im tief eingeschnittenen H o h l w e g  we s t l i c h  
K e m p f i n g  bei  E r d i n g  ruht auf miozänem Sand 
in einer Mächtigkeit von einigen Metern hellgelber, 
zum Teil sehr sandiger Löß. Von demselben erhielt ich 
durch Schlämmen Vall. pulchella M üll., Trick, sericea 
D rap., Pup. muscorum M üll., Sphyr. columella G. v. 
M artens, S ucc. oblonga D rap., oblonga elongata 
S andb., schumacheri Andr .

6) In den nur 1 km vom Kempfinger Hohlweg 
entfernten L e h m g r u b e n  s üd l i c h  N o t z i n g  fand 
ich Vall. pulchella M üll., Pup. muscorum M üll., 
Sphyr. columella G. v. M artens, S ucc. oblonga D rap., 
oblonga elongata S andb., schumacheri A ndr.

7) 2i/2 km weiter nördlich ist im Ho f e  des  
B a u e r n g u t e s  Hs. -Nr .  18 zu O b e r d i n g  der Löß 
über dem Hochterrassenschotter in einer Höhe von 
2 m aufgeschlossen. Der Löß ist in seiner unteren 
Hälfte lettig und enthält daselbst nur wenige
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Schneckenschalen. Aus der oberen sandigen Hälfte 
des Lösses entnahm ich durch Schlämmen Wall, pul- 
chella M üll., costata M üll., Trich. sericea D rap., 
Pup. muscorum M üll., Vertigo pygmaea D rap., Cio- 
tiella lubrica M üll., Caec. acicula M üll., S ucc. oblonga 
D rap., oblonga elongata S andb., schumacheri A ndr.

8) Nächst der Straße südöstlich Sc hwa  ig, 2 
Kilometer nördlich Oberding, zieht sich eine mehr als 
100 m lange, 4—5 m hohe Lößwand hin. In der 
Mitte des Aufschlusses sehen wir unten einen von 
Brauneisen durchzogenen, mehr lettigen Löß; darüber 
liegt hellgelbgrauer, sandig-glimmeriger Löß. Aus dem 
unteren, dunkleren Löß erhielt ich 1923 Zonitoides 
nitidus M üll., Hyalinia hammonis Ström., Patula ro- 
tundata M üll., Vall. pulchella M üll., costata Müll., 
Trichia sericea D rap., Arianta arbustorum L. (Bruch­
stücke), Torquilla frumentum D rap., Pup. muscorum 
M üll., Sphyr. columella G. v. M artens, Vertigo 
pygmaea D rap., Clausilia sp., Caec. acicula M üll., 
Succ. oblonga D rap., oblonga elongata Sandb., schu­
macheri A ndr., Carychium minimum M üll., Lim. pa­
lustris M üll., truncatula M üll., Tropidiscus planorbis 
ecarinatus W estl., Gyrorbis leucostoma gracilis G redl., 
Valvata cristata M üll., Pisidium personatum M alm. 
Der obere hellgelbgraue Löß war nahezu mol­
luskenleer. Von den Wasserschnecken fand ich nur 
Kümmerformen. Dieselben deuten auf seichte Gräben 
und sumpfige Stellen.

Nach Rei s  (1921) dürfte die Entstehung unseres 
Lösses mit der Zeit der Niederterrasse, die als große, 
seichte Wassermasse die weite Münchener Ebene über­
deckte, im Zusammenhänge stehen. Trockenes Gelände 
der Hochterrasse, auf dem sich der typische Löß des 
Münchener Gebietes abgesetzt hat, überragte in der
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Gegend bei Schwaben und Erding, zwischen Ramers­
dorf und Ismaning und bei Lochhausen die würmeis­
zeitlichen Fluten. Die nahen Wasser der Niederter­
rasse sind vielleicht eine Erklärung für die* merk­
würdige Tatsache, daß Trich. sericea D rap, (ersetzt 
bei uns hispida L.), Pup. muscorum M üll und Sphyr. 
coumella G. v. M artens im Münchener Löß nicht recht 
zahlreich, die Succineen dagegen in äußerst großer 
Individuenzahl vorhanden sind.

Succ. schumacheri A ndr. fand ich immer zusammen 
mit oblonga D rap. A us meinen Aufsammlungen glaube 
ich schließen zu können, daß es keine besondere Art, son­
dern nur eine extreme Größenstufe von oblonga D rap. ist.

Es erscheint auffallend, daß ich im Löß des Mün­
chener Gebietes nur eine Pisidienart, nämlich perso- 
natum M alm, vorgefunden habe. D. G e y e r  teilte 
mir mit, er werde dadurch in seiner Auffassung be­
stärkt, wonach personatum nur eine Kümmerform 
von casertanum sei.

Herrn Dr. D. G e y e r  in Stuttgart möchte ich für 
seine freundl. gewährte Unterstützung ergebenst danken.
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